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Besondere Vorschriften - Überbauungsplan «Sälen» Stand 9. Dezem ber 2008

I. Allgemeine Bestimmungen

A r t i  G eltungsbereich  1 Der Ü berbauungsp lan bes teh t aus der Karte im  M assstab in 'o o o ,  den besonderen

V orsch riften  sow ie  fo lgenden  Beilageplänen:

-  Dossier P räsenta tionsp läne A ld i H a up ts itz  m it  reg iona lem  V e rte ilze n trum  

Jonschw il /  Uzw il, ATP A rch ite k ten  und Ingenieure , Innsbruck, 5.12.2008;

-  Bericht F re iraum p lanung  A ld i Suisse H a up ts itz  m it  reg iona lem  V e rte ilze n trum  

Jonschw il /  Uzw il, P R -Landschaftsarch itektur, A rbon, Dezem ber 2008.

2 A lle in der Legende bezeichneten Festlegungen, d ie  besonderen V orsch riften  und 

die darin e rw ähn ten  E lem ente der Beilagepläne sind ve rb ind lich . Die üb rigen Plan­

e lem ente  und Inha lte  der Beilagepläne sind fü r  d ie  P ro jek tie rung  und B aubew illigung  

w eg le itend . Der P lanungsberich t is t e rläu te rnd .

3 Die besonderen V o rsch riften  ge lten  in ne rha lb  des G eltungsbere iches. Sofern n ichts 

Abw eichendes b e s tim m t w ird , ge lten  na m en tlich  die B aureg iem ente  der G em einden 

Jonschw il und U zw il sow ie  das übergeordne te  Bau-, P lanungs- und U m w e ltrech t.

Art. 2 Zweck Der Ü berbauungsp lan bezw eckt:

a) die Regelung der Erschliessung und die S icherung der in te rnen  Flächen fü r  den 

Um sch lag und den ruhenden  Verkehr;

b) die orts - und la nd scha ftsve rträg lich e  Einpassung der Bebauung;

c) die S icherung e ine r öko log isch und arch itek ton isch  ho chw ertige n  U m gebungsges­

ta ltu ng .

II. Erschliessung

Art. 3 Fährverkehr ' Die Z u -u n d  W e g fa h rt zum  P lanungsgeb ie t e r fo lg t über die bezeichneten Z u -u n d

W egfahrten . Die Zu- und W e g fa h rt fü r  G rossfahrzeuge der ALDI SUISSE AG ha t aus­

schliesslich über die w e s tliche  Z u fa h rt zu erfo lgen.

2 Der Schw erverkehr nach dem  und vom  P lanungsgeb ie t, ausgenom m en je n e r der 

Baubereiche fü r  Regelbauweise, d a r f n ic h t v ia N iede rs te tten  abgew icke lt w erden.

Art. 4 Ruhender Verkehr ’ Die A bste llp lä tze  fü r  M o to rfa h rze u g e  sind in den Bereichen fü r  A u to abs te llp lä tze

anzuordnen. Die S te llflächen sind m it  s icke rfäh iger P fläs te rung  und die  Fahrbereiche 

sickerfäh ig  auszufüh ren oder über die Schu lter zu entw ässern .

2 Im nahen U m fe ld  der G ebäudezugänge sind 55 gedeckte A bste llp lä tze  fü r  Velos 

und le ichte Zw eiräder zu erste llen.

Art. 5 Langsam verkehr 1 Zw ischen den R ich tungspunkten  ö ffe n tlic h e  Langsam verkehrve rb indung is t ein

kom b in ie rte r Fuss- und Radweg m it  e iner m in im a len  F ahrbahnbre ite  von 3.00 m zu 

erste llen. Die L ich tra u m p ro file  sind gem äss SN VSS 640  201 fre izu ha lten . Die Lage 

r ic h te t sich nach dem  Strassenpro jekt. Zw ischen Fuss- /  Radweg und Strasse is t ein 

G rünstre ifen  von m indes tens  2.50 m anzulegen.

2 Zwischen den R ich tungspunkten  priva te  Langsam V erkehrve rb indung sind Fusswe- 

ge g e tre n n t vom  m o to ris ie rte n  V erkehr m it  e iner M in d e s tb re ite  von 1.20 m zu e rs te l­

len. Die Lage r ic h te t sich nach den Beilageprojekten.

Art. 6 Bereich Erschliessungs­

ausbau

Die bezeichneten Bereiche sind fü r  a llfä llig e  A npassungen oder Ausbauten der Er­

schliessung, der Zu-und W eg fa h rten  und des Fuss- /  Radweges fre izu ha lten .



III. Bebauung

Art. 7 M arkierungslin ien Es ge lten  die je w e ils  fes tge leg te n  H öhenkoten fü r  m ax im a l O be rkan t fe r t ig  Dach in m 

ü. M.. Technische A u fb au te n  fü r  die B elich tung, B e lü ftung  und a lte rn a tive  Energ iean­

lagen dü rfen  die m ax im a le  G ebäudehöhe bis zu 2.00 m überragen.

Art. 8 Baubereiche 

________ Reqelbauweise

Art. 9  G estaltung

Es g i lt  die Regelbauweise.

1 Die G esta ltung  h a t e rh öh te n  A n fo rderungen h ins ich tlich  G esa m tw irkun g , M a te ria l- 

und Farbw ahl zu genügen. Im B aubew illigungsve rfah ren  is t ein de ta illie rte s  M a te ria l- 

und Farbkonzept vorzu legen.

2 Die Dachflächen sind ex tens iv  zu begrünen. Für Bereiche, d ie  fü r  die Ins ta lla tio n  von 

A nlagen zur a lte rna tiven  E nerg iegew innung  g e n u tz t w e rden , is t e ine Bekiesung zu­

lässig.

3 Das Dossier «P räsen ta tionsp läne Aldi H aup ts itz»  nach Art. 1 is t fü r  d ie  äussere Ge­

sam te rsche inung  der Bauten massgebend.

IV. Umgebung

Art. 10 G estaltung ' Die G esta ltung  der U m gebungsflächen  h a t erhöh ten  A n fo rde ru ng en  h ins ich tlich  

der G esa m tw irkun g  (B ep flanzung, Beläge und A uss ta ttu n g ) zu genügen. Rabatten 

und Freiflächen sind nach M ö g lich ke it na tu rnah  und als u n g e d ü n g te  Flächen (M ager­

s tan dorte ) anzulegen. Der Bericht «F re iraum p lanung A ld i Suisse H aup ts itz»  gemäss 

Art. 1 is t w e g le iten d .

2 Für die H öhenlage der U m gebungs- und P latzflächen ge lten  die m ax im a le n  Koten 

in m ü. M.. Das Terrain is t ha rm on isch  a u f das um gebende Gelände abzus tim m en.

3 Im B au be w illigungsve rfah ren  is t ein d e ta illie rte r U m gebungsp lan  vorzu legen.

Art. 11 Um gebungsfiächen ' Es sind nu r Bauten und Anlagen fü r  die Erschliessung, den A u fe n th a lt und die Ver- 

und E ntsorgung zulässig.

2 A u f n ich t zw ingend  e rfo rd e rliche  S tü tze lem en te  is t zu verz ich ten . Z w ingend  n o t­

w e nd ige  E lem ente sind so w e it m ög lich  als o ffe n fu g ig e  T rockens te inm aue rn  zu kon­

zip ieren.

Art. 12 Begegnungsßächen An der bezeichneten Stelle sind ansprechend ge s ta lte te  Begegnungsflächen zu e rs te l­

len. Für das Ausm ass, die G es ta ltu ng  und M öb lie run g  is t das F re iraum konzep t w e g ­

le itend.

Art. 73 Bereich f ü r

Ausgleichsm assnahm en

Art. 14 Strassenbegleitende  

Begrünung

Im bezeichneten Bereich sind ökolog ische Ausg le ichsm assnahm en zu e rb ringen . Das 

Freiraum  konzep t is t h ins ich tlich  der G esta ltung  verb ind lich .

1 Die strassenbeg le itende  Begrünung h a t sich dem  e n d g ü ltig e n  V e rla u f der überge­

o rdne ten  Erschliessung anzupassen.

2 Es sind ausschliesslich e inhe im ische  A rten zu pflanzen. Diese haben einen K ronen­

ansatz von m indestens 2.50 m Höhe e inzuha lten . Für die d e ta illie rte  G es ta ltu ng  ist 

das F re iraum konzep t m assgebend.

Art. 7 5  Versickerung /

Retentionsanlage

An bezeichneter Stelle is t e ine na tu rna he  Retentionsanlage gem äss B erich t «Frei­

ra u m p la n u n g  A ld i Suisse H aup ts itz»zu  erstellen. Die R etention h a t über den gew ach­

senen Boden zu erfo lgen.



V. Ver- und Entsorgung

Art. 16 Energieversorgung  A u f F lachdächern können An lagen zur a lte rna tiven  E ne rg iegew innung  (F o tovo lta ik ­

anlage) in s ta llie rt w erden.

Art. 17 Entwässerung  ’ Anfa llendes M eteo rw asser der Dach- und P latzflächen is t zu versickern und zu re-

tend ie ren .

2 Sonstige V erkehrsflächen sind über d ie  Schu lter zu en tw ässe rn , so w e it n ic h t A u fla ­

gen der S törfa llvorsorge dagegen sprechen. Es is t d a fü r Sorge zu trage n , dass das 

S chm utzw asser g e tre n n t vom  O berflächenw asser e n ts o rg t w ird .
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